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Baden . (Fttiburz .) — Baker » . (Augsburg . Lindau. ) — Deutsche freie Städte . (Frankfurt. .Hamburg .) — Rheinheffen . (Mainz .)
— Königreich Sachsen . (Leipzig.) — Sachsen-- Gotha . — Frankreich . — Italien . (Livorno .) — Oesireich . — Türkei- —
Maimichlauizkeilen.
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Baden .
Freiburg , den 4 . Sept . Heute fängt die Wein «

lese indem hiesigen Stadtbanne an , also 1t Tage frü «
her , als im Komctenjahre ( lütt ) , und 25 Tage frü¬
her , als in dem gesegneten Jahre löty . Die Reben ste¬
hen überall in der Ebene vortrefflich ; nicht so reichlich
dürfte die Ausbeute in den Bergen seyn ; aber im Ganzen
verspricht man sich einen Wein , welcher dem Gewächse
vom I . 1Ü02 an Stärke wenig nachgeben wirb .

B a i r r n .
AugSburg , den 30 . Aug . Der hiesig « königl .

RegierungS - , Straßen - u . Wasserbaurathbeischlag ha !
gestern , begleitet von mehreren , der Ausbildung für
die Straffenbaukunde beflissenen jungen Männern , die
ihm übertragene KommissionSrcise über Lindau , Grau -
bündten und den Bernhardinberg nach Genua angetre¬
ten , um zu untersuchen , ob die projeklirte neue Straße ,
welche die kürzeste Verbindung zwischen Genua und Lin, '

bau Herstellen soll , auch wirklich zum Vortheile des baier .
Handels angelegt werden könne .

Lindau , den 2 . Sept . Heute ist vie erfreuliche of¬
fizielle Anzeige hier eingetroffen , daßzwar mildem l . d .
die neue östreichifche Tranfitordnung in Ausübung ge¬
treten fey , daß aber der Paß über den Splügenberg
nach Chiavenna davon ausgenommen worden ist , und
all « , auf dieser Route , also überLindau und Churnach
Italien lranfilirende Maaren , ganz wie früher , ohne
irgend eine lästige Neuerung , behandelt werden . Diese
wichtige Ausnahme erstrekt sich aber nur auf die eben
angeführte Route , auf allen übrigen Straßen , dasTy -
rol nicht ausgenommen , wird die bekannte neue Transit¬
ordnung in Ausführung gebracht .

Ein zu Schwabach kürzlich gestorbener Züchtling ,
Namens Efferz , soll vor feinem Tod - das Geständniß
einem Mitzüchtlinq gemacht haben , daß er bei dem To ,
de des KonimiS Ebnen gegenwärtig gewesen , und Hr .
Fvnk ganz unschuldig fey , Das Protokoll , welches
über dieses Geständniß ausgenommen wurde , soll so¬
gleich mittelst einer Stafette nach Berlin abgefchikt wor¬
den seyn .

D rutsche frei e Städte .

Frankfurt , den 3 . Sept . Auch bei unS bildet
sich gegenwärtig nach dem Muster des Stuttgarter ein
Griechcnverein . Zugleich geht man damit um , ein ,
in 2 Jahren zahlbares , Anlehen zu Gunsten der Grie¬

chen zu eröffnen .
Vom 6 . Sept . Uebermorgen , den L d . , trist der

Herzog von Wellington auf seiner Reife nach Wien in

hiesiger Stadt ein , und wird fein Absteigquartier bei dem

engl . Gesandten , Hrn . Lamp , nehmen . — Ein großes
hiesiges Handelshaus hat mit 270,000 fl . fallirt , und
viele andere Häuser unserer Stadt so hart mitgenommen -,
daß man noch mehrere Bankerote befürchtet .

Hamburg , den 27 . Aug . In fast allen Gärten

hiesiger Gegend haben wir das in unferm Klima soäus -
serst seltene und merkwürdige Schauspiel viele Frucht¬
bäume zu gleicher Zeit mit reifen Früchten und völlig
ausgebildeten neuen Blüthcn prangen zu sehen . — So
reichlich unS aber die Mutter Natur dieses Jahr bedacht
hat , so wenig haben wir Ursache - uns des Ganges der

Geschäfte zu erfreuen , womit eS sehr träge bleibt , und
was auch bereits ein häufigeres Vorkommen von Fa -
lissementS zur Folge hat .

Rheinheffen .
Mainz , den 3 . Sept . Von allen Seiten fetzen sich

die Diplomaten in Bewegung , um dem zu eröffnenden
Kongresse beizuwohnen . Schon ist der preufsische Mini¬
ster , Graf von Bernstorff , abgereist , der französische
Minister , von Montmorency, . kam vorgestern hier durch ;
ja selbst der Kaiser von Rußland hat seine Residenz ver¬
lassen und wird in Wien erwartet . Die Wichtigkeit
der Verhandlungen des Kongresses tritt schon dadurch
hervor , daß alle Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten der großen Staaten sich in Person versammlen ;
wahrscheinlich wird dies auch mit England der Fall , so¬
bald es wieder einen hat . Ob Se . Mäj . der König von '

Preussm persönlich dabei erscheint , ist noch unbestimmt -
Man giebt d - m Kongresse vorläufig drei Aufgaben , näm¬
lich : die Angelegenheiten Italiens , Griechenlands und
der pyrenäischen Halbinsel . Bekanntlich sind aber nur
die ersten der angekündigte Gegenstand seiner Berssmm -
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kung , und vbschon insbesondere die andern mögen besprc -
chen werden , so könnte cS doch möglich scyn , daß m «n
sich hinsichtlich seiner Beschlußnahme über dieselben so
täuschte , als dies bei dem Kongresse zu Aachen mit so
vielen Voraussetzungen der Fall war . Diese drei Ange¬
legenheiten sind ihrer Natur nach so verschieden , man
müßte sie den » nach Mramanier in eine Form pressen ,
eS sind so viele Verhältnisse und Bedenklichkeiten mit '

verflochten , und der Gang der Diplomatie ist so beson¬
nen , daß jede derselben der Gegenstand eines eignen Kon¬
gresses s-r- n müßte . Zwar wenn der Pariser Doppel¬
kreuz , Korrespondent der allgemeinen Zeitung das Wort
zu fuhren hatte , oder der Kongreß eene sogenannte scan - "

zosische cour «Io justier - wäre , mit einem Bellart als
Redner , so wäre die Sache bald abgethan . Man sprä¬
che über unabhängige Staaken die Acht auS , ließe eine
halbe Million Krieger nach Westen , eine halbe Million ,

-riachOstcn marschieren , und zerhiebe den gordischen Kno¬
ten , den der verruchte Zeitgeist geflochten hat . Die Po¬
litikaster , welche dies erwarten , bedenken nur nicht , daß
die nämlichen Männer , welche alle ihre Talente aufbo -
ken , um den weit gerechtem Krieg Rußlands gegen die
Türken zu verhindern , die Erhaltung des Friedens in
Europa sich zur Richtschnur machten , und daß derKrieg
gegen Christen unmöglich die Folge des Fr -edcnS mit den
Türken scyn kann . — Die Lage der -Sachen in Spanien
und Portugal , und noch weniger die Siege bei Hellenen ,
geben den europäischen Staaten nicht dieselbe Bcsorgniß ,
wie die Austritte zu Neapel . - Kein Vertrag bindet die
pyienäische Halbinsel au daS Interesse eines andern Staa¬
tes , sie liegt , besonders bei dem Daftyn eineS Bcwa - .
chungSheerr

'
s , gleichsam ausser Europa ; die spanische

Verfassung ist früherhin bei ihrer Entstehung thejls of¬
fenbar , theils stillschweigend gebilligt worden ; die Spa¬
nier haben sich bei - Vereitlung des Aufstandes der Gar¬
den mit einer Mäßigung betragen , die , wenn sie auch
nicht dem P '. inssp der unumschränkten Monarchie hul¬
digen, -doch d »e Anschuldigung anarchischer Absichten wi¬
derlegte ; kurz wenn ihre Angelegenheiten mit Billigkeit
beurtheilt werden , wenn .,man die Verbrech - n der vormals
Herrschenden Partei mit den Verbrechen der gegenwärti¬
gen in eine Waage legt , so möchte die kezre Schaale stei¬
gen und viele Besorgnisse mäsigen , welche sich wenigstens
bis jezl nicht bcrvährttn . — WaS aber die Griechen bo -
trist , so ist. gewiß kein Mensch , und wäre er der frostig¬
ste Diplomate , herzlos genug , sie wieder dem ottoman -
nischen Joche und der nicht zu mäsigenden Rache der Bar¬
baren preis zu geben . Gewiß denkt jezt selbst der Geist
Londvnderrys anders über diese Sache , als im Leben .
Hinsichtlich der Hellenen sind wir ganz ruhig ; alle Mei¬
nungen Europenö stehen ihnen zur Seite , und das Wort
Sc io darf nur im Kongreß genannt werden , um be¬
redsamer für sie zu sprechen , als es ihr alter Demosthe¬
nes verwögte .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 30 . August . Don 24 . d . fand hier

eine Feierlichkeit stau , welche ein schöner Beweis von der

Denkart der hiesigen Studirenbe ». ist . Bekanntlich gab
der Superintendent l » . Tzschirner vor Kurzem eine Schrift :
„ Protestantismus und Katholizismus aus dem Stand »
punkte der Politik betrachtet ( Leipzig bei Baumgärtner ) " ,
heraus , die wegen ihrer Freimüthigkeit allenthal -
ben mit großem Beifall ausgenommen wurde . An dem
genannten Tage versammelten sich einige Hunderte von
den hier Studirenden , und brachten dem Verfasser Abends
mit Fackeln ein Vivat , um ihm ihren Bank und ihr «
Achtung für seine treffliche Schrift zu bezeugen . In
Kurzem tritt v . Tzschirner mit den Professoren Krug
und I) . Winzer , während der Herbstferien , eine Reift
nach der Schweiz an .

Sachsen - Gotha .
Zu Laucha ist eine Winterabendschule unter Aufsicht

des Pfarrers veranstaltet . Hier kommen die Burschen
bis zum 30 . Jahre , wenn sie wollen , wöchentlich zwei¬
mal zusanrmen . Sie üben sich in dem früher Erlernten
fort , und werden durch Vorlesung passender Bücher '

,
auch der fürste geeigneten Zeitungsnachrichten , in man¬
cherlei Kenntnissen weiter gebildet , und zugleich vor
schlechter Gesellschaft bewahrt . Den jungen Leuten sind
diese Abende immer die kürzesten in der W oche.

Frankreich .
Paris , den 1 . Sept . In der Sitzung des Nssisrn -

qcrichts von Paris vom ZO . Aug . ( Verschwörung von
Larochelle ) suchten die Vertheidiger daS . Nichtbesiehen ei¬
ner Verschwörung in Paris darzulhun , weil i ) di-r
Anklage selbst sagt , die Verschwornen hätten verschiede¬
ne Zwecke gehabt , während zu einer Verschwörung ein
bestimmter Zw >k , 2) der Entschluß zu handeln , erfor ,
deck wird ; nun , sagen die V . rtheidiger , jede Art von
Beweisen fehlt in aller Hinsicht , und doch soll man , dem
Gesetze gemäß , an jenen Merkmalen allein di « Verschwö ,
rung erkennen .

Der Generaladvokat erklärt , er gebedie Anklage von
Masttas , Eaurau und Rose auf .

. Die Sitzung des Gerichtshofes vom 31 . Aug . bot we¬
nig Vemerkenswerrhes dar . Der Vertheidiger des Bo -
rieS , Merilhon , suchte darzuthun , die Sekte der Kar -
bcnari seye reinphilanthropisch - Die Dolche , meintder
Vertheidiger , waren den Angeklagten unnüz , weil all «
Waffen zum Verbrechen dienen können .

Das Journal deS Debats giebt einen weitläuft,
'
gen

Artikel über den Bericht der Mainzer Zentraluntersu -
churgSkommisston , an dessen Schluffe es heißt : „ Man
fürchtet noch immer , nicht alle Fäden der geheimen Ver¬
bindungen in der Hand zu haben . Der ganze Gegen¬
stand wird dem - Kougrcß vorgelegt werden , und man
erwartet -außergewöhnliche Masrcgeln . Es geht di«
Rede, , daß alle Freimaurerlogen in Europa aufgehoben
werden sollen . Andere versichern , man werde nur von
ihnen fordern , ihr Gehcimthun endlich aufzugcben .

Metz . Mehrere Eigenlhümer hiesiger Kaffeehäuser
hielten bisher , wie gewöhnlich , zur Unterhaltung ihrer
Gäste politische Zeitungen , namentlich die liberalen Bläk -
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trr , den Constitutionel oder den Courier . Die Muni¬

zipalität hat jedoch nunmehr die Eigenthümer besagter

Kaffeehäuser vor sich beschicken , und sie gebeten , lieber

auf eine , in einem rntgegengesezten Sinne redigirte ,
Zeitung zu abonniren . Auf der andern Seite sind die

Offiziere der Besatzung gebeten worden , diejenigen Kaf ,

feehäuser nicht mehr zu besuchen , deren Eigenthümer
jenem Ansinnen der Munizipalität nicht würden Folge ge¬
leistet haben .

Wir haben , durch ausserordentliche Gelegenheit ,
Nachrichten auS Madrid bis zum 24 . v . M . , nach wel¬
chen dort alles sehr ruhig war . Der Zustand der Kö¬

nigin hatte sich verschlimmert , und gab zu Besorgnissen
Anlaß . Ueberall bilden sich Truppen , oder gehn ; nach
den , ihnen bestimmten , Plätzen ab . Der Bezirk von

Saragossa stellt drei Kompagnien , jede zu tt )0 Mann ,
auf , um die Landschaft von den kleinen Banden der

Aufrührer zu säubern . Mit jedem Tage laufen Adres¬
sen ein , welche die Zusammenberufung der ausserordent¬
lichen Cortes begehren . Die sogenannte Regentschaft
des Königreichs , welche sich zu Urgel gebildet hat , sand¬
le dem Könige eine Adresse nach Madrid , worin ge¬
meldet wird , sie habe den Entschluß gefaßt , in sei¬
nem Namen die Regierung zu führen , bis er wieder

frei seyn werde .
Italien .

Livorno , den 12 . Aug . Die Griechen haöenEin -

leitungen zur Eröffnung einer Anleihe getroffen . Zur
Hypothek haben -sie die großen Domänen dcs Landes oder

Nattonalgüter angetragen . Die Anleihe ist auf eine
Million schwere Piaster bestimmt , und das Kapital
soll binnen 3 Jahren wieder zurükbezahlt werden . Die

Zinsen zu L p § t. sollen halbjährlich in Europa durch

Agenten ausbezahlt werden . Mehrere hiesige Häuser
stehen bei der Kontrahirung dieser Anleihe mit an der

Spitze .
O e st r e i ch .

Wien , den 31 . Aug . Ucbermorgen erwartet man
hier Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin von
den Familienherrschaftcn in Oberöstreich zurük . Se .
Maj . der Kaiser Alexander trist in den nächsten Tagen
ein , und soll alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten ha¬
ben . Allerhdchstderselbe kommt , wie es heißt , am 3 .
Srpt . bereits nach Troppau , und wird von Sr . kais .
Hvh. dem Erzherzoge Kardinal von Ollmütz empfangen
werden . Der hiesige Aufenthalt der Monarchen wird
de»; Vernehmen nach nickt lange dauern , und der Kon¬
greß bestimmt in Verona gehalten werden . . . . -g

Am 31 . August standen zu Wien die MetalliqueS zu
82^ , und die Bankaktien zu L76.

Türkei .
Triest , den27 . Aug . Briefe auS Corfu vom 16 .

behaupten , wiewohl ohne nähere Details anzugeben , die
Tsirken seyen von Missolunghi nach Morea zurükgekehrt . j

Wahrscheinlich ist dies die schon längst angekündigte Di¬

version zu Gunsten Churschid Pascha
' s .

Mannichfaltigkeitrn .
Hofrath Voß in Heidelberg sucht durch Vergleichung

mehrerer Stellen alter Schriftsteller zu erweisen , daß der

Byssus der Alten baumwollenes , und zwar auS natür¬

lich gelber oder röthlicher Baumwolle verfertigtes Zeug
war . Wegen der Seltenheit dieser Art Baumwolle , die

jedoch auch in Palästina gebaut wurde , war das Zeug
theuer , und stand nur reichen Leuten zu Gebote . Unter

dem ByssuS ( der köstlichen Leinwand nach LutherS lieber «

setzung ) , der dem reichen Mann im Evangelio zuge¬
schrieben wird , würde also eine Art N an quin zu ver¬

stehen scyn . — Zu Nantes ist ein Taubstummer Direk¬

tor einer Taubstummenschule geworden . Ein witziger
Kopf bemerkte , dies müsse eine herrliche Pepiniere für

künftige Beamtete werden . — In der Leipziger Zeitung
lesen wir folgende Anzeige : Einem verehrungSwerthen
Publikum macht Unterzeichneter bekannt , daß auf den

Montag , den ly . Aug . , bei ihm ein Jagdschießen s ln

Freischütz gehalten werden soll . Samiel als sxrrrtu «

inkornslis wird aus der Erde emporsteigen , und den

Herren Schützen ein Stuk Wild präsentiren , und sobald
dieses geschossen ist , wird er jedeSmal ein anderes Thier
aus den unterirdischen Wäldern hervorbringen ; zugleich
wird sich ein gut beseztes Orchester Mühe geben , durch

Jagdmusik angenehm zu unterhalten . Zum Beschluß
wird Samiel mit prachtvoller Dekoration über der Erde

erscheinen . I . § . Zwicker , auf der ehemaligen Papier¬

mühle vor Stötteritz . — ES giebt wohl edle , großmü -

t.hlge Naturen , die im Staate weder höher , noch ' tieftr
siehen wollen , als die übrigen ; sie sind aber so selten ,
daß sie in der Menge nicht zählen , und von dieser selbst
alsSchwach - oderDummköpfe verlacht werden . Unsere

großen Männer müssen in Stiefeln und Soornen mit

der 'Reitpeitsche in der Hand , wie Ludwig XIV . , auftre -

ten , wenn wir Respekt vor ihnen haben sollen . — Der

italienische Astrolog Damaszenus wußte am Lachen die

Temperamente zu erkennen . „ Denn , sagte er , lachen
die Menschen hi , hi , hi ! so haben sie ein melancholi¬

sches Temperament ; he , he , he ! lachen die Colerischen ;
ha , ha , ha ! die Pflegmatikcr , und ho , ho , ho ! lachen
die Menschen sanguinischen Temperaments ! " Man be¬

obachte die Lacher , und man wird finden , daß viel

Wahres in dieser Bemerkung liegt . — Da wo Menschen
nicht , wie Viehheerden , in den Stall der bürgerlichen
Gesellschaft getrieben werden , sondern sich freiwillig zur
Erhaltung ihrer gegenseitigen Selbstständigkeit vereini¬

gen : da entsteht ein freier , folglich vernunftmästger
Staat . — Die Erfahrung entscheidet über dieZwek -

mäsigkeit der Gesetze , die Vernunft hingegen über
die Re ch tmä sig kei t derselben . — Wie viele Menschen
gleichen den Schildbürgern , die über die neue Sonnen¬

uhr ein Dach seztcn . — Die Zeiten sind vorbei , d « wa »
den Menschen alles weiß machen konnte , waSmanwrllte .
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U e b e r s i ch t

derjenigen seltenen exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanischenHofgarten dermalen in der Dlüthe stehen .

Laulüms larvata
Laltlia raäioaas - - - - - - -
Oonvolvnlns granclllloraz - - -
Lot/Iollon jasminiilora - - - -
Luosi ^ptuo Aioiiosus - - - - -
ffatioiiiia llieas - - - - - - -
lilsAnolia Ulan - - - - - -
Llesxilas js^onios - - - - - -
kilesombrz-antlieruum lolinum - -

— iiisililinin - -
— tiFrinuia - -

kliz -llaMlms cantoaensis - - - -
Karlsrahe , den 5 . Sept . 1622.

Gabelförmige Dauhinie - - - - -
Warzelnde Dotterblume
Großblumige Winde - - - - - -
JaSminblüthiges Nabelkraat - - -
Runde Schöumütze - - - - - -
Brennende Brechnuß - - - - - -
Uulan ' s Biberbaum - - - - - -
Japanische Mispel - - - - - -
Katzenrachenförmige Zaserblume - -
Eingepfropfte do . - -
Tig - rrachenförmige do . - -
Cantouische Dlattülumr .

Vaterland .
Brasilien.
Schottland .
Indien .
Vorgebirg b. gutenHoffnung.
Neu » Holland.
Brasilien .
China .
Japan .
Vorgebirg d . guten Hoffnung,

do. do. do.
do. do . do.

Indien .

AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
6 . S e p t . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 7 ^ 27 Zoll 1l,l Linien 12,1 Grad über 0 52 Grad Nordos !Mittags L 27 Zoll 10,ü Linien 20,6 Grad über 0 40 Grad NordoflNachts 10 27 Zoll 10,2 Linien 15,ü Grad über 0 4y Grad Nordost
Den ganzen Tag über fast vollkommen heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den8 . Sept . : Dir drei Wahrzeichen , gro¬

ßes '
romantisches Spektakellustspiel in 5 Abheilungen .— Mad . Artour , Elsbeth , zur lezten Gastrolle .

Dienstag , den 10 . Sept . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement — zum Wortheil für Hrn . und Mad . Ar¬
tour ) : Die Kreutzer - Komödie , Originalposse in
drei Akten . — Hr . Artour , den Purzel , zur lezten
Gastrolle .

Kork . ( Frücht e- V ersteigern », gM Dienstags , den
io . September , wird , höherer Anordnung zufolge , eine Par -
thie herrschaftlicher Speichcrfrüchten , in folgenden Abheilun¬
gen öffentlich versteigert .

Vormittags um 9 Uhr dahier zu Kork .
5» Frrl . Weizen ,
io - Mühlmolzer ,
20 - Korn , und
12 - Gerste .

Nachmittags um 2 Uhr zu Rhein - Bischofsheim
45 Frtl . Mühlmolzer , und
20 - Haber .

Wozu man die Liebhaber hieinit einladet .
Kork , den So. August 1L22 .

Großherzogl . Domainenverwallung .
Stto .

Pforzheim . (Fah rn i ß - Versteigerung ^ Mon¬

tags , den 9 . September , und die folgenden Tage , wird aus
der Gantmaffe des verstorbenen Handelsmanns Wilhelin Ger -
wig dahier gegen baare Bezahlung versteigert werden : Fahr¬niß und HauSgeräthe durch alle Rubriken ; sodann : Ei » voll¬
ständiges Lager in Eisen - , Stahl - , Steyrischcn , Nürnber¬
ger und Spezerei - Maaren , welches alle dahin einschlagcnden
Artikel in . bedeutender Anzahl enthält , namentlich alle Werk¬
zeuge für Handwerker , Fabrikanten und AckcrSleute , und ver¬
schiedene andere Artikel .

Diese Maaren werden in größer » und kleinern Parthien
versteigert ; sollten sich jedoch Liebhaber finden , die geneigt
wären , den ganzen Vorrath oder einen bedeutenden Thetl da¬
von an sich zu bringen , so kann mit denselben eine besondere
Uebereinkunft darüber getroffen werden .

Pforzheim , den 20 . August 1822.
Großherzoglichcs AmtSrevisorat .

S e u f c r t .
D u r l a ch . ( C h a m p a g n e r w e i n - V e r st e i g e r u n g .)

Unterzeichneter ist gesonnen , bis nächstkommendcn Montag , den
9 . Sept - , Nachmittags uni 5 Uhr , elrea iSo Bvuteillen
weiffen und rothen Champagnerwein in seinem Hause öffentlich
versteigern zu lassen.

PH. Reichardt ,
zur Karlsburg .

Karlsruhe . ( Blumenzwiebeln , ss Bei Handels¬
mann Bitter , in der langen Straße Nr . ibS , ist wieder
eine Parthie ächte und schöne Harlemcr Blumenzwiebeln zu den
billigsten Preisen angekommen .

Redakteur;. L . TLSunerx TerL 'M und Drucker : PH . Mack Ist -
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